
 

 
 

 

Juli 2o2o 
 
 

1. Termine und Sonstiges 

 
Schließtage: vom 17.8 bis einschließlich 7.9.20 hat der Fuchsbau Sommerpause; los 
geht’s dann wieder am Dienstag 8.9.20. 
 
Fortbildung „Erste Hilfe Outdoor“ 
Am Mo 19. & Di 20.10.20  ist unser neuer Termin für die Erste Hilfe Fortbildung. Diese 
machen wir als Gesamtteam 2 Tage im Wald. An diesen 2 Tagen ist der Fuchsbau 
geschlossen. 

 

 

2. Monatsrückblick Zaunkönige und Füchse 
 
Sommerfest 

Ja, wer hätte das gedacht! Ein richtiges Sommerfest! Mit (fast) keinen 
Einschränkungen. Und ich glaube, wir haben das alle wirklich genossen! Vielen Dank an 
dieser Stelle allen Mitwirkenden, dem Vorstand und Elternbeirat, den Eltern und 



Mitarbeitern, zusammen einen Weg gefunden zu haben, das Fest gemeinsam zu feiern 
und sich gleichzeitig verantwortungsvoll zu verhalten! Das war dieses Jahr schon 
einzigartig! 
Ich denke, gerade in diesem Jahr ist uns allen noch mal bewusster geworden, welchen 
Stellenwert das Sommerfest hat: Es rundet das Jahr gebührend ab. Alle bereiten sich 
gezielt und voller Freude auf dieses Fest vor und so wird der Bogen, der uns durch das 
Jahr führt, zu einem Abschluss geführt. Besonders deutlich wird das für die Kinder und 
Familien, die ein letztes Mal daran teilnehmen und sich dann auf einen neuen Weg 
aufmachen. Daher ist die Verabschiedung der Vorschulkinder mit der Übergabe ihrer 
kunstvollen Abschlussarbeit ein ganz besonderer Moment! 

Ein ganz elementarer 
Bestandteil unseres 
Festes ist natürlich das 
Theater! Uns als Team 
macht es immer wieder 
unglaublich viel Spaß in 
die verschiedenen Rollen 
zu schlüpfen und für die 
Kinder und Familien 
vorzuspielen! Für die 
Kinder ist es zum einen 
ein Geschenk, einfach 
zuzuschauen, die 
Mitarbeiter mal in ganz 
anderen Rollen erleben zu 

dürfen und gleichzeitig auch ihren Ehrenplatz auf der Bühne zu haben und das 
Theaterstück mit ihren Liedern zu bereichern. 
Und dann hat das Fest ja das erste Mal an unserem Waldplatz stattgefunden. Es haben 
uns schon Rückmeldungen erreicht, dass es dadurch noch eine entspanntere Atmosphäre 
hatte. Die Kinder waren sozusagen „zu Hause“ und konnten sich dadurch freier bewegen 
und die Eltern haben sich gefreut, mal 
wieder im Wald zu Besuch zu sein! 
 

Zaunkönigflug und Hospitationen 
Das Kindergartenjahr neigt sich dem 
Ende entgegen. Das heißt für einige 
Kinder, dass sie zu den Füchsen 
„fliegen“. Am „Flugtag“ haben die 
Kinder, die ein Fuchs werden, ein 
kleines Geschenk in Form eines Fotos 
auf einem Holzrahmen erhalten. 
Außerdem wurden ihnen von den 
Pädagogen und auch von Kindern gute 
Wünsche mit auf den Weg gegeben. 
Nach der Brotzeit sind wir dann zu den 
Füchsen gegangen. Hier haben wir aus 



den Kindern mit bunten Tüchern einen Tunnel gebildet. Jeder alte Zaunkönig wurde von 
seinen Kindern verabschiedet, von den Zaunkönigerziehern zu den Fuchserziehern 
„geworfen“ und von den Füchsen begrüßt. 
Wenn unsere Gruppe Kinder verlassen, müssen ja auch wieder neue nachkommen. Diese 
haben vergangene Woche schon mal bei den Zaunkönigen reingeschnuppert und gleich 
eifrig mitgespielt. Wir freuen uns schon sehr auf ihr Kommen. 
 
 
 

3. Monatsrückblick Zaunkönige 
 
Malen, Emma die Lokomotive 

Da die Emma etwas blass 
aussah, für das Theater 
zum Sommerfest, haben die 
Zaunkönige beschlossen sie 
anzumalen. Mit Pinsel und  
Farbe ging es am 
Zaunkönigplatz los. Wir 
malten mit viel 
Leidenschaft, Spaß und vor 
allem Farbe die Emma an 
bis sie ganz schwarz war.  
Mit ganzem Einsatz wurde 
bemalt. Selbstverständlich 
blieb das eigene Bemale 
nicht aus. Zum Schluss 

waren die Emma, Arme und teilweise das Gesicht bemalt. 
 
Basteln, Luftballonkopf von Herr Tur Tur 

Für das Sommerfest wurde fleißig gearbeitet. Die Zaunkönige waren für die Erstellung 
des Kopfes vom Scheinriesen Herr Tur Tur zuständig. Gemeinsam haben die Kinder den 
Kopf mit Hilfe eines Luftballons, Zeitungspapier und Kleister erstellt. Immer drei 
Kinder haben gleichzeitig an dem Kopf gearbeitet. Zeitungspapier wurde gerissen und in 
den Kleister getunkt und sorgsam um den Luftballon verteilt.  Die Erfahrung mit den 
Händen in den Kleister zufassen war 
zunächst etwas komisch. Nach den 
ersten ein – zwei Zeitungsstreifen war 
das Erlebnis witzig und interessant. 
Somit wurde der Kopf für Herr Tur 
Tur gestaltet. 
 
Literacy 

Diesen Monat haben wir den ersten 
Teil von Michael Endes Jim Knopf und 
Lukas der Lokomotivführer gelesen. 



Fast jeden Vormittag haben 
sich dafür die Kinder 
getroffen, mit Fahrkarten 
(Steinchen, Rinde, Blätter) 
und sind mit der Emma 
losgefahren. Durch 
dazugehörige Bilderbücher 
und zahlreiche Finger- und 
Handpuppen, die sich 
teilweise miteinander 
unterhielten, erlebten die 
Kinder die abenteuerliche 
Geschichte möglichst 
anschaulich und lebendig.  
 
Musik 

Diesen Monat sangen wir passend zum bevorstehenden Sommertheater und der 
gelesenen Geschichte das Lummerlandlied, Die Prinzessin kommt aus Mandala (nach der 
Melodie von drei Chinesen mit dem Kontrabass), das Lied vom Herr Tur Tur dem 
Scheinriesen und die Pi-Pa-Po-Piraten. 
 

Hüte basteln 

Aus einem großen und sehr 
festen schwarzen Papierbogen 
haben die Kinder mit Anleitung 
einen Piratenhut gebastelt und 
anschließend bemalt. 
 
 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



4. Monatsrückblick Füchse 

 
Abschlussarbeit der Vorschulkinder: 

Nach dem 
Papierschöpfen ging 
es dann ans 
Zusammenbauen – alle 
Papiere lochen, mit 
Ringbuchverstärkern 
verstärken & 
schließlich 
Holzeinband und 
Papiere mit dem 
Lederband 
zusammenbinden. Und 
dann stolz das eigene 
Buch anschauen & den 
anderen zeigen. 

Nach dem Fest geben sie ihr neu gelerntes Wissen an 
die jüngeren Füchse weiter und zeigen ihnen  genau, 
wie es geht.  
 
Musik 

Alles ging um Lummerland. Mit dem Lummerlandlied 
reisten wir dort hin. Jim feiert Geburtstag mit 
Geburtstagslied. Der Scheinriese in seiner 
besonderen Rolle & Symbolgehalt bekommt ein 
eigenes Lied. Die Piraten kommen vorbei. Prinzessin 
LiSi bekommt eine „chinesische“ Umdichtung vom 
„Kontrabass“. Bei der Heimkehr gibt es ein großes 
„Hallo hallo“. 

Für die Verabschiedung 
unserer Vorschulkinder 
& Praktikantinnen üben 
wir wieder unser 
Abschiedslied.  
 
Jim Knopf und Lukas 

der Lokomotivführer 

Im Juli waren Jim Knopf 
und Lukas der 
Lokomotivführer unsere 
ständigen Begleiter. 
Jeden Tag zum 

Abschlusskreis haben wir uns mit einem Lied auf die Reise nach Lummerland begeben 



und waren gespannt, wie das Abenteuer der beiden weitergeht. Und tatsächlich, in fünf 
Wochen haben wir das ganze erste Buch durchgelesen! Es hat uns völlig in seinen Bann 
gezogen – die liebenswerten Charaktere, die phantasievollen Beschreibungen und die 
unglaubliche Spannung (ab und zu musste ich die Kinder wirklich beruhigen, dass die 
Geschichte auf jeden Fall gut ausgeht!). Die Kinder sind ganz ins Geschehen eingetaucht 
und konnten sich die Handlung manchmal bis ins Detail merken. Interessant war auch, 
sich immer mal wieder mit veralteten Ausdrucksweisen, bis hin zur Umbenennung von 
China zu Mandala auseinanderzusetzen. Schließlich ist das Buch schon vor fast sechzig 
Jahren geschrieben 
worden und fasziniert 
immer noch Groß und 
Klein! 
 
Räuberhüte 

Erst einmal brauchten 
wir für unser Fest große 
Räuberhüte! Die Kinder 
konnten zuschauen und 
auch ganz viel helfen. 
Dabei haben sie 
mitbekommen, dass man 
manchmal erst ein 
bisschen ausprobieren und herumtüfteln muss, bis etwas so wird, wie man das haben 
möchte! 
Und dann kam von den Kindern der Wunsch, dass jeder einen eigenen Hut basteln 
könnte. Warum eigentlich nicht? Vor allem, weil sie die Hüte schon fast ganz 
selbstständig machen können. Das Falten hat sich als eine sehr interessante Arbeit 
herausgestellt! Ich habe immer mehrere Arbeitsschritte auf einmal erklärt, die die 
Kinder dann nachmachen konnten. Dabei gibt es sehr viel zu merken: Welche Seite muss 
wohin gefaltet werden? Wo muss die geknickte Kante und wo die offenen Seite sein? 
Und wie kann ich einen Falz so machen, dass er nicht verrutscht und ganz fest ist? Zum 

Schluss haben die Kinder 
dann noch ihre ganze 
Kreativität gezeigt und die 
Hüte wunderschön bemalt! 
 
Schiff 

Ein Schiff muss her! Ein 
echtes Seeräuberschiff! 
Also, erst mal Leisten her, 
schon mal auf dem Boden 
zu Recht legen, die Leisten 
ablängen und dann 
aufeinander schrauben. 
Solche Arbeiten 
geschehen parallel zum 



Freispiel und die Kinder können immer wieder zuschauen, fragen, staunen und natürlich 
helfen. Am nächsten Tag haben wir das Gerüst mit Stoffen bespannt und dann bemalt. 
Vor dem Bemalen haben wir mit den Kindern überlegt, wie wir es anmalen wollen und was 
man auf dem Schiff wohl sieht. Die Kinder hatten die Idee, dass man unten am Schiff 
das Wasser sehen müsste und sonst das Holz, aus dem das Schiff gebaut ist. Wir haben 
aber auch überlegt, dass die Wilde 13 bestimmt das schönste und wildeste Schiff weit 
und breit haben und beschlossen, es muss richtig toll kunterbunt werden! Und das ist es 
dann auch! Und wer ganz genau hingeschaut hat, dem ist bestimmt aufgefallen, dass 
immer wieder die „13“ auf dem Schiff zu sehen war, mal ganz groß und mal klein, mal 
richtig herum und mal verkehrt - ganz so als hätten es die Räuber selbst geschrieben! 

 
Gemüsegarten 

Unsere 
Vorschulkinder 
können schon 
alle supi 
Radlfahren – 
toll. Dann 
geht’s  
natürlich auf 
Radltour - das 
Ziel war der 
Tipigarten. 
Hier schauten 
wir nach, wie 

die Kartoffel und der Mais in der Zwischenzeit gewachsen waren - da hat sich ganz 
schön was getan. Leider wachsen natürlich auch Dinge, die wir nicht essen wollen, die 
mussten natürlich raus. 
 

Seilbrücke 

So eine Seilbrücke über den 
Graben ist ein ganz schön 
wackliges Gebilde. Bei der ersten 
hatten die Kinder noch ein 
zweites Seil zum Halten. Bei der 
zweiten war das schon 
schwieriger. Hier gab es nur 
einzelne Haltebänder und 
zwischendrin nur ein verfahr 
bares Halteseil – ganz schön 
herausfordernd. Aber unsere 
fitten Füchse  kriegen auch das 
hin. 

 

 



5. Erste Schulferienwoche 

 
Mit dem Beginn der Schulferien sind einige Kinder schon in den Ferien. Deshalb gehen 
dann die Zaunkönige und Füchse immer zusammen. 

 
Baden 

Das Wetter war heiß – sehr heiß. Das nutzen wir natürlich um uns abzukühlen. Einmal 
ging es zur sagen umworbenen Elefantenbrücke. Hier konnte man ganz toll balancieren, 
den Dschungel erforschen, ein ausgedehntes Schlammbad nehmen oder einfach nur ins 
kalte Nass springen. Das zweite Mal waren wir am Buntspechttreffpunkt. Hier gab’s eine 
lange Wasserrinne mit Tennisbällen, die immer und immer wieder befüllt wurde, ein 
Piratenboard mit ziemlich lauten Gesellen und nicht zu vergessen die ziemlich feuchte 
EimerWasserSchlacht – gar nicht so einfach, einen Eimer mit mehr oder weniger 
Wasser auf ein Ziel zu werfen – natürlich nur das Wasser, nicht den Eimer! Aber früh 
übt sich, wer ein richtiger EimerWasserSchlachtPirat werden will. 



 
Farbschleuder 

Was passiert, wenn 
man flüssige Farbe 
auf eine drehende 
Scheibe tropfen 
lässt – na, wer hat in 
Physik aufgepasst? 
Sie wird nach außen 
geschleudert. Dieses 
Phänomen nutzen wir 
bei unserer 
Farbschleuder und 
jedes Bild wird ein 
einzigartiges Unikat. 
 

 
Spinnennetz 

Ab und zu baut eine Riesenspinne Ihr Netz auf unserem Waldplatz. Das ist so groß, da 
können ganz viele Kinder drin rumklettern, balancieren, faul reinlegen, hüpfen und vieles 
mehr. Aber Vorsicht, hoffentlich kommt sie nie vorbei.  


